
S e e S S S 2e S e e
256

5chach

Bearbeitet von E Schallopp
Aufgabe Nr 249

Von Johannes Obermann in Leipzig
Jm dieszährigen Problemturnier des deutſchen Schachbundes preisgekrönt

Als zweite Preisaufgabe für das Löſungsturnier des Frankfurter Schachkongreſſes
geſtellt und von H v Gottſchall gelöſt
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Weiß zieht an und ſetzt im 3 Zuge matt

Die in voriger Nr abgedruckte Aufgabe 248 hat den Grazer Meiſter Joh
Berger zum Verfaſſer und wurde mit dem erſten Preiſe gekrönt

Kleine Mittheilungen
Das Meiſterturnier des Frankfurter Schachkongreſſes ſchloß am Dienstag

den 2 Auguſt mit nachſtehendem Stande ab
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Die Preiſe vertheilen ſich demnach wie folgt de

Geo H Mackenzie New Yorkt 1 Preis 1
H Blackburne London 500Weh Wien 3 70 vC v Bardeleben Berlin 4 300
oh Berger Graz c 150Je a rru ſche Rürnberg 5 u 6 200

B Eugliſch e 7 100L Paulſen BlombergE Schallopp Berlin 8 80Stichkämpfe fanden nicht mehr ſtatt

Jm Hauptturnier errang Bauer Wien den 1 Preis von 300 M und
damit zugleich den Meiſtergrad

Eine von den deutſchen Meiſtern bezw dem Deutſchen Schachbunde an die
engliſche Schachwelt erlaſſene Herausforderung zu einem auf neutralem

Boden etwa in Holland oder Belgien auszufechtenden Maſſenwett
kampf ca 30 gegen 30 von beiden Seiten Paarung durch das Loos bezw
nach vorheriger Beſtimmung wurde von den in Frankfurt anweſenden engliſchen
Meiſtern ſowie dem Sekretär der British Chess Association angenommen
Der Kampf wird vorausſichtlich im nächſten Jahre zuſtande kommen

Partie Nr 168
Geſpielt im Meiſterturnier zu Frankfurt a M am 28 Juli 1887
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Schwebende Korreſpondenzpartien

Die Vertagung des Kampfes war von Halle beantragt wurde aber von
Magdeburg in dieſer Form nicht angenommen vertragsmäßig ſoll jede der
beiden Partien in einer Partie ihren Zug verſchloſſen abgeben Die Partien
werden daher zunächſt weitergeſpielt
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Räthlel
Anagramm

Von H A in Halle
In Wald und Buſch triffſt Du mich an

Jm Sommer und zur Winterszeit
Du freueſt Dich an meinem Lied
Du liebeſt meine Munterkeit
Doch böſe Menſchen welche Schmach
Mit Schlingen ſtellen ſie mir nach

un dreh die erſte Silbe um
Und ſetze ſie als zweite hin
Dann bin ich nicht der Vogel mehr
Fs ſteckt im Wort ganz andrer Sinn
Jch nenne Dir ein Mägdelein
Nun rathe welches mags wohl ſein

Citatenräthſel
Von W H in Halle

Der Anfang eines bekannten Liedes beſteht aus 8 Wörtern welche der Reihe
nach in den folgenden 8 Lieder Citaten enthalten ſind und zwar das erſte Wort
in dem erſten Citate das zweite im zweiten u ſ w

1 Jch ſchnitt es gern in alle Rinden ein
Jch grüb es gern in jeden Kieſelſtein

2 Die Huſſiten zogen vor Naumburg
Ueber Jena her und Kamburg

3 Es blinken drei freundliche Sterne
Jn s Dunkel des Lebens herein

4 Jhr Burſchen ich will euer Narr nicht ſein
Jch bin ja der Gaſtwirth von Jngelheim

5 Da ſtreiten ſich die Leut herum
Wohl um den Werth des Glücks

6 Fröhlich und wohlgemuth
Wandert das junge Blut
Ueber den Rhein und Belt

Auflöſungen folgen in nächſter Nummer

Auflöſungen der Räthſel in Nummer 29
Der Charaden I Wehmuth II Armuth
Der Logogriphe I Weſel Eſel II Gerecht Gericht Gerücht
Des Silbenräthſels Verſion Omega Natrolith Syrup Tante Elefant

Pontus Helikon Agio naiv von Stephan von Stephan a
Des Dliaman träthſels K Ule Groll Tropfen Klopſtock Bottich

Froſe Act k
Des Haupträthſels in Nr 31 Die neun Kegel

Für die Redaktion verantwortlich J Dr A Borſt in Halle Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S

Blätter für Belehrnng und Unterhaltung
Ein Beiblatt zur Saale Zeitung

Je 32 Halle a d Sonntag 7 Auguſt 1887
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Jnhalt Unſer unentbehrlichſter Hausfreund Das Stelldichein Eine Erzählung von F L Bührlen III Land und Hauswirthſchaft Zur Ferkelaufzucht
Das Pflücken des Obſtes Die Vertilgung von Regenwürmern und Schnecken Schäch Räthſel Feuilleton Mannichfaltiges Eine Geſchichte des

Der Nachdruck aller Original Artikel iſt unterſagt
Skatſpiels Literatur und Kunſt

Anſer unenkbehrlichſter Hausfreund

Doch über alles preiſ ich den gekörnten Schnee
Die erſt und letzte Würze jedes Wohlgeſchmacks
Das edle Salz dem jede Tafel huldigt

Ja über alles zu preiſen iſt das Salz nicht nur als erſt
und letzte Würze jedes Wohlgeſchmacks, ſondern vielmehr als
Grundbedingung alles organiſchen Lebens

Jn Anſehung deſſen nun hat die Natur ebenſo freigebig als
weiſe das Salz mit verſchwenderiſcher Hand über die ganze
Erde ausgeſtreut Das Feſtland birgt es gleich dem edlen
Geſtein in ſeinen dunklen Höhlen oder trägt es als ſchimmernden
Gürtel über meilenweite Flächen geſpannt das Meer iſt von
den ſchäumenden Wellengipfeln bis in ſeine endloſe Tiefe davon
angefüllt

Dem Menſchengeiſte aber der Wiſſenſchaft war es vor
behalten dieſen Schatz aus dem Schooße der Erde zu heben
ſeine eigenſte Natur zu ergründen und das unſcheinbare Gut
in Tauſende von ſilberglänzenden Körnchen zu verwandeln
deren jedes für die Menſchheit ungleich ſchätzbarer iſt als der
koſtbarſte Edelſtein

Ja einer der intereſſanteſten Prozeſſe den die Chemie er
gründet hat iſt der von der Entſtehung des Salzes Seine
Erzeuger ſind zwei ſeltſame Weſen Ein ſilbern ſchimmerndes
meiſt in kleinen Kügelchen erſcheinendes Metall und ein Gas
von gelblich grüner Farbe Das erſtere iſt das ſeltſamere von
beiden Während die anderen Metalle ſchwer und hart den
Einwirkungen der Luft widerſtehen iſt das Natrium ſo
nennt es die Wiſſenſchaft ſo weich daß man es mit dem
Meſſer ſchneiden oder mit den Fingern kneten kann und ſo
nachgiebig daß es in feuchter Luft ſofort oxydirt und ſich in
Pulver verwandelt Während ferner ſeine nächſten Verwandten
das Gold und Silber mit dem Waſſer keine Gemeinſchaft
pflegen und ſich ſofort den feſten Boden ſuchen ſchwimmt es
iuſtig in demſelben umher oder ſchwebt ſo leicht wie ein Berg
geiſt auf ſeiner Oberfläche Freilich nur kurze Zeit Bald
fangen die ſchwimmenden Perlen an zu leuchten und zu glühen
wie flüſſiges Feuer und beginnen darauf einen ſo wilden Tanz

zu vollführen daß unſer Auge ihnen kaum zu folgen vermag
Eine ſchöne blaue Flamme umflackert ſie wenige Minuten
dann ſind ſie verſchwunden ohne eine Spur zurückzulaſſen
das Metall hat ſich im Waſſer aufgelöſt Aber auch das
obengenannte Gas vor nicht zu langer Zeit erſt unter dem
Namen Chlor im Dienſte der Wiſſenſchaft bekannt geworden
iſt ein wunderlicher Geſell Während jedes Weſen auf Erden
ſeine eigene Geſtalt und Form hat ſchwebt es geſtaltlos wie
ein Luftgeiſt in der Atmoſphäre und nur wenn die Wiſſen
ſchaft es in gläſerne Bande zwängt wird es dem Auge als ein
leichter gelblich grüner Dunſt bemerkbar Aber obgleich alles
Organiſche zerſtörend und von erſtickendem Geruch unerträglich
für alles was da lebt und athmet iſt das Chlor dennoch von
unendlichem Nutzen in dem Haushalt der Natur Es reinigt
die Luft von Miasmen welche Tod und Krankheit darin aus
hauchen und beſitzt überdies die ſeltene Eigenſchaft mit allen
Elementen ohne Ausnahme in die innigſte Verbindung zu
treten

Natrium und Chlor ſind alſo die chemiſchen Eltern des
Salzes Wo immer ſie ſich treffen oder zuſammengeführt
werden in dem großen Laboratorium der Natur vereinigen ſie
ſich mit Gedankenſchnelle um in einander aufzugehen und jenes
köſtliche Lebenselixir zu erzeugen ohne welches Daſein und
Wohlfahrt des Menſchen in Frage geſtellt wäre

Die thätigſten Faktoren für die Verbreitung des Salzes
über die Erde ſind die Meere dieſelben bedecken bekanntlich
zwei Drittel der Erdoberfläche und haben durchſchnittlich einen
Salzgehalt von 31 Proz Es iſt ein merkwürdiger und
intereſſanter Kreislauf den das Salz durch alle Reiche der
Natur beſchreibt Faſt alle Geſteine enthalten Salztheile
dieſe werden bei der Verwitterung vom Waſſer ausgewaſchen
und durch die Flüſſe dem Meere zugeführt Danach müßte
nun eigentlich der Salzgehalt des Meeres ſich allmählich ver
größern da beſtändig reines Waſſer aus demſelben ver
dunſtet am Feſtlande ſich zu Nebel und Regen verdichtet zu
Quellen und Flüſſen anſammelt und als ſolche wiederum auf
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Mannichfaltiges

Eine Geſchichte des Skatſpiels
Bei der ungeheueren Verbreitung die das edle deutſche Skat

ſpiel in den letzten Jahrzehnten gewonnen hat iſt es ganz
natürlich daß ein gründlicher Kenner deſſelben auf den Gedanken
kommt den geſchichtlichen Spuren des Spieles nachzugehen die
verſchiedenen Spielweiſen zu erklären und die Umſtände dar
zulegen die zwar nicht die Geſetze wohl aber die Regeln und
Uſancen des Spieles nach Zeit und Ort aufweiſen S

Wer beobachtet hat wie das in guten bürgerlichen Kreiſen
früher faſt ausſchließliche Whiſt oder Hombreſpiel eine ge
waltige Zahl von Anhängern verloren das Skatſpiel dagegen in
raſchem Siegeslauf ſich alle Kreiſe erobert hat wird vielleicht
auch in dieſer Thatſache einen nationalen Hintergrund finden
können und ſeine Freude daran haben daß man auch auf dem
Gebiete des Kartenſpiels deſſen Berechtigung auch für ernſte und
gebildete Leute Lazarus in einem geiſtvollen Eſſay nachgewieſen
hat ein echtes altdeutſches Spiel kultivirt ſtatt zu den bisher ge
wohnten Spielen des Auslandes zu greifen Thatſächlich iſt alſo

Geſchichte des Skatſpiels von Oskar Stein Redacteur der
Kartenſpielabtheilung der Zeitſchrift Ueber Land und Meer
Berlin 1887 Verlag von W Baenſch

das bis etwa zum Jahre 1860 nur unter den deutſchen Studenten
Altenburg ausgenommen übliche Spiel zu einem Nationalſpiel

der Deutſchen und die Frage nach einem dritten Mann
iſt zu einer brennenden geworden Da iſt es denn ganz
natürlich daß jemand mit echt deutſcher Gründlichkeit den An
fängen und der Entwickelung dieſes Spieles nachforſcht gangbare
Jrrthümer berichtigt und daſſelbe auf eine hiſtoriſche Grund
lage ſtellt

Der Verfaſſer hat keine Mühe geſcheut dieſe geſchichtliche
Grundlage zu gewinnen und zu dem Zweck möglichſter Ge
nauigkeit ſogar die Königliche Bibliothek in Berlin und die
Großherzogliche Bibliothek in Weimar benutzt auch beim Stadt
rath und der Polizeibehörde in Altenburg und den verſchiedenſten
Skatgelehrten Nachfrage gehalten Wir geben in kurzem die

Hauptreſultate der Forſchung wieder ohne Furcht den Leſer zu

theilungen aus der Caſuiſtik des edlen Spieles und giebt
es doch eine ganze Reihe von Skatbüchern in denen die Ge
heimniſſe der Kunſt mitgetheilt werden und ſtets ihre eifrigen
Leſer findenDer Skat iſt kein aus ſich entſtandenes originales Spiel
ſondern dem philiſtröſen pardon Schafskopfſpiel ent
ſproſſen und durch verſchiedenen Spielen entnommene Touren
bereichert und umgeſtaltet worden Bisher galt der altenburgiſche
Hofadvokat und Notar Fr Ferd Hempel als Erfinder des
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gelöſte Salztheile in das Meer führt Aber das Meerwaſſer
verdunſtet nicht nur nach oben hin es durchdringt auch die
ſein Becken bildenden Geſteine und giebt ihnen einen Theil
ſeines Salzgehaltes ab indem es ſich an ihnen zerſetzt Hier
durch werden nun ungeheure Maſſen von Chlordämpffen ge
bildet welche ſich durch die thätigen Vulkane allſtündlich einen
Walſarre Ausweg ſuchen um in alle Welt zu gehen

as in die Luft geblaſene Chlor verbreitet ſich über die ganze
Erde und verrichtet im Thier und Pflanzenleben wie in der
feſten Erdrinde ſeine Funktionen der Reſt geht endlich ſeinen
Kreislauf vollendend im Waſſer mit verſchiedenen anderen
darin aufgelöſten Beſtandtheilen wieder dem Meere zu

Dies iſt der Prozeß mittelſt deſſen die Natur für ihren
eigenen Haushalt den erforderlichen Salzbedarf beſorgt Die
Beſchaffung des Kochſalzes für den häuslichen Heerd des
Menſchen aber geſchieht außerdem daß auch das Meer davon
ad noch in folgender Weiſe

lle aus dem Meerwaſſer abgeſetzten Geſteine und beſonders
die Küſtenbildungen ſind ſtark ſalzhaltig weil das vom Winde
beſtändig über ſie hingetriebene Meerwaſſer ihnen immer neue
Salztheile zuführt Dieſe Geſteinablagerungen werden durch
Jahrhundertelang fortgeſetzte Bodenhebung immer weiter vom
Meere entfernt das Regenwaſſer welches ſich in ihre Adern
drängt langt ihren Salzgehalt allmählich aus ſammelt ſich in
immer größeren Maſſen und bricht endlich als Salzquelle oder
Soole ans Licht Aber auch fern vom Meere inmitten von
Steinablagerungen an deren Bildung das Meer nicht be
theiligt war wie die ſich vorfindenden Thier und Pflanzen
reſte bezeugen ſchafft die Natur Salzanhäufungen in groß
artigſtem Maßſtabe Es bilden ſich nämlich im Laufe der
Zeiten unter verſchiedenen klimatiſchen Verhältniſſen Senkungen
reſpektive Vertiefungen der Erdoberfläche und in ihnen ſo
genannte Binnenſeen Dieſen Seen führen eine Menge kleiner
Flüſſe und Quellen ihren Salzgehalt zu und da aus ihnen
nur reines Waſſer verdunſtet ſo wird letzterer immer größer
und lagert ſich endlich auf dem Boden des See s ſchichtenweiſe
als Steinſalz ab Jm Laufe der Jahrhunderte verdunſtet das
Waſſer des See s gänzlich und ſtatt ſeiner bleiben mächtige
felſenähnliche Salzſchichten zurück welche mit Gyps Thon und
anderen Erdarten verwachſend verborgen im Schooße der Erde
ruhen bis kommende Geſchlechter ſie auffinden und in Beſitz
nehmen Als ſolch ein großartiger Apparat der Natur zur
Konzentrirung des Salzgehalts einer ausgedehnten Landfläche
auf einen verhältnißmäßig kleinen Raum ſtellt ſich uns u a
beiſpielsweiſe der Altyn oder EltonSee im Gouvernement
Tomsk auf der Höhe des AltaiGebirges dar in welchem die
SteinfalzAblagerung bereits eine Dicke von mehreren hundert
Fuß erreicht hat Jn älteren Formationen finden ſich nicht
ſelten zehn und mehr ſolcher Salzlager von 20 bis 30 Fuß
Dicke übereinander ſo in Unteritalien in Schwaben Thüringen

Ungarn und Galizien Auch die Landſchaft zwiſchen der Wolga
und dem Kaspiſchen See die ſibiriſche Steppe weiſt derartige
Salzanhäufungen aus grauer Vorzeit auf

Sonach bietet die gütige Mutter Natur dem Menſchen
die unentbehrliche Würze ſeines Daſeins auf dreifach ver
o

Spieles und als ſolcher iſt er bei Kongreſſen und fröhlichen
Skatvereinigungen ſtets geprieſen worden Stein beweiſt daß
nicht ihm ſondern einem anderen Altenburger dem 1821 ver
ſtorbenen Rathskopiſten Karl Adam Neefe das Verdienſt zu
geſprochen werden müſſe das Spiel im weſentlichen in ſeiner
jetzigen Geſtalt hergeſtellt die Wenzel als Trümpfe eingeführt
den Unterſchied zwiſchen Frage und Solo aufgeſtellt und die noch
jetzt übliche r feſtgeſetzt zu haben

Dieſe Art des Spiels von 1815 21 eingeführt iſt nun von
altenburger Studenten nach i Halle Jena gebracht und
von dort auf die anderen deutſchen Univerſitäten verpflanzt worden
Dieſer Prozeß ging nicht übermäßig raſch vor ſich denn nach
Oſten Königsberg drang das Spiel erſt ſpät und ſogar in Berlin
fand das Spiel erſt Ende der 50er nicht 60er Phre wie der
Verfaſſer meint eine allgemeine Verbreitung Daß das Spiel
auf ſeiner großen Wanderung weiter ausgeſtaltet wurde und neue
Touren aufnahm ſt erklärlich Tourné Null Grand und vor
ger ganz unſkatgemäße Ramſch hat der biedere Neefe
nicht gekannt

We das Wort Skat betrifft ſo verwirft der Autor alle ge
lehrten Erklärungsverſuche die ſogar bis auf das Sanskrit zurück
gehen Er ſtellt die Sache ſo dar Man ſpielte in Altenburg
vor Einführung des Skats oder Schafstopfſpiels allgemein Tarok

i welchem Spiele der Geber drei Karten mehr als die Mitiel 32 und ſie vor Beginn des Spiels weglegt Die

ne Art dar als Meerſalz als Quellſalz und als Stein
alz

Das im Meerwaſſer enthaltene Salz wird durch Ver
dampfung des Waſſers mittelſt der Sonnenwärme gewonnen
Dies Verfahren iſt natürlich das einfachſte und billigſte doch
eignet es ſich nur für warme Küſtenländer namentlich für die
Küſten des an Salzgehalt überaus reichen Mittelmeeres Zur
Gewinnung des Seeſalzes wird das Meerwaſſer während der
Fluth mittelſt eines 20 30 Fuß breiten Kanals in ein aus
gedehntes Sammelbaſſin geleitet von dort durch das Klär
baſſin welches es von Sand und Muſcheln befreit in das
ſogenannte Anreicherungsbaſſin wo der überflüſſige Waſſerſtoff
verdunſtet alſo der Salzgehalt reicher wird Die heiße Sonne
im Verein mit den trockenen von der Wüſtenfläche Afrikas
herüberwehenden Winden laſſen dieſe Verdunſtung in ſehr
kurzer Zeit geſchehen Jſt die ſo erzielte Meerſoole 27prozentig
geworden ſo wird mittelſt großer Pumpen oder Schöpfwerke
täglich ſo viel davon in die eigentlichen Kryſtalliſationsbaſſins
übergeführt als die Sonne an einem Tage aufzehrt Der
Salzgehalt ſcheidet ſich hierbei in unzähligen Würfelchen aus
welche zu Boden ſinken und daſelbſt eine feſte eisartige Maſſe
mit den herrlichſten Kryſtalliſationen bilden Nach 6
Monaten haben dieſe Salzablagerungen das Baſſin bis zum
Rande gefüllt und es beginnt die Ernte Das Salz wird mit
Beilen ausgehauen am Ufer in pyramidalen Haufen auf
geſchichtet und mit Rohr oder einer dünnen Thonlage über
deckt So bleibt es längere Zeit ſtehen um die noch ein
geſchloſſene Bitterſalz Mutterlauge ablaufen zu laſſen dann
wird es in Säcke oder Fäſſer gepackt und dem Handel über
geben Eine gut angelegte Seeſaline kann jährlich einen Be
triebserfolg von 6 bis 800,000 Centnern Kochſalz haben
Noch leichter und ergiebiger iſt die Salzgewinnung aus den
Binnenſeen von Rußland und Sibirien So liefert z B
der bereits erwähnte EltonSee jährlich 2 Millionen Ctr Salz
Da das Waſſer des Sees nur einige Fuß Tiefe hat ſo
ſchreiten die Arbeiter mit hohen Stiefeln verſehen in daſſelbe
hinein hacken und ſchaufeln das Salz in Haufen zuſammen
und befördern es in großen flachen Kähnen an das Ufer wo
es trocknet

Die Gewinnung des Kochſalzes aus den Salzgquellen iſt un
gleich mühſamer und koſtſpieliger als die aus dem Meer
waſſer in den warmen Küſtenländern da die hier das Ver
ſieden bewirkende Sonne durch Brennmaterial erſetzt werden
muß wozu es wiederum verſchiedener Vorrichtungen
Maſchinerien und Bauwerke bedarf Zunächſt wird das
Waſſer der Salzquelle durch das darüber errichtete Brunnen
haus auf das Gradirwerk geleitet wo es von allen Gyps
Kalk und Eiſentheilen gereinigt und der Salzgcehalt ver
dichtet oder angereichert wird Ein ſolches Gradirwerk beſteht
aus einem ſchmalen etwa 30 Fuß hohen aber ſehr langen
oft bis zu einer Viertelmillion Quadratfuß ſich ausdehnenden
Gerüſt aus ſtarken Tannenbalken welches in viele Gefache ge
theilt und unterhalb mit einem auf Mauerwerk ruhenden
Baſſin verſehen iſt Die Gefache ſind dicht und gleichmäßig
mit ſorgfältig geſchichtetem Schlehbuſchholz Dornen aus

weggelegten Karten heißen beim Tarok Skats Wegen der
Aehnlichkeit nannte man nun auch bei dem neuen Spiel die weg

elegten zwei Karten Skat und endlich benannte man das ganze
Spiel ſo Das Wort Skat ſelbſt iſt italieniſch das Schafs
kopfſpiel iſt urſprünglich italieniſch und ſtammt aus dem uralten
arabiſchen Trappota Spiel in dem das Wort Skat ſchon zu
finden iſt und ſtammt von Scartare Ausſondern Scarto das
Ausgeſonderte Beiſeitegelegte und unſer Skat bedeutet daher
nur das Weggelegte oder auch überhaupt das Spiel mit dem
Weglegen

Titeratur und Kunk

Verfaſſungsgeſchichte der evang lutheriſchen
Kirche in Rußland von D H Dalton I Gotha
Perthes 1887 6 M Bei dem lebhaften Jntereſſe welches die
gebildete Welt namentlich Deutſchlands den kaum glaublichen Be
drückungen entgegenbringt unter welchen die evangeliſche Kirche
Rußlands zu leiden hat darf auch das in ſeinem erſten Bande
vorliegende Werk einer günſtigen Aufnahme gewiß ſein und dies
um ſo mehr als eine zuverläſſige Darſtellung über die evan
geliſche Kirche Rußlands und eingehendere Kenntniß der dortigen
Zuſtände noch ſehr mangelt Der Verfaſſer ein Deutſcher aber
ſeit einer langen Reihe von Jahren als hochangeſehener Geiſt
licher und Kirchenleiter in Petersburg wohnhaft war von vieker

Leſern aus den Auslaſſungen eines Praktikers der ſich lange
Jahre hindurch mit Ferkelaufzucht beſchäftigt hat die folgenden
die Fütterung und Haltung der Ferkel betreffenden Regeln
mittheilen

Vor der Trächtigkeit ſind die Säue nicht zu maſtig zu
halten da ſie ſonſt leicht nicht trächtig werden Die trächtige
Sau muß in kräftiger Weiſe mit Abfällen aus der Küche und
Molkerei gefüttert werden Dieſen Abfällen ſetzt man etwas
Gerſtenſchrot hinzu Ein unumgängliches Erforderniß bildet
ſodann die Geſtattung vieler Bewegung in freier Luft ſowie
die Herſtellung einer reinen warmen trockenen Lagerſtätte
Es empfiehlt ſich dazu eine um etwa 10 em erhöhte Lager
ſtätte im Stalle anzubringen Um den Ausbruch des nicht
ſelten auftretenden Milchfiebers zu verhüten wird gegen den
Zeitpunkt des Ferkelns hin das bisher gereichte Kraftfutter
verringert und empfiehlt es ſich der Sau um dieſe Zeit etwas
Rüben Möhren oder andere Hackfrüchte zu geben da eine
derartige Fütterung ſehr günſtig auf dieſelben einwirkt Die
Anſicht jedoch das Futter der Sau müſſe während der ganzen
Trächtigkeitsperiode vorwiegend aus Hackfrüchten beſtehen iſt
abſolut irrig und verderblich eine derartige Fütterung wird
gerade wie das Darreichen von gedämpften Futterſtoffen ſtets
ſchwächliche und häufig todtgeborene Ferkel zur Folge haben

Will die Sau die Ferkel nicht zum Säugen annehmen ſo
ſehe man nach ob die Ferkel nicht zu ſpitze ſcharfe Zähnchen
haben und breche die ſcharfen Spitzen durch eine Zange ab
Sobald die Ferkel ein Alter von einer Woche erreicht haben
ſtreut man in einer Ecke ihres Stalles eine Quantität zer
ſtoßener Holzkohle auf den Fußboden Dieſes Verfahren dient
dazu die Ferkel an dem Saufen von Urin und dem Verzehren
ſaurer Stoffe die ſich in der Nähe des Troges zu finden
pflegen zu hindern Das Freſſen der ſoeben genannten Sachen
muß umſomehr vermieden werden was in ſehr wirkſamer
Weiſe durch das Darbieten von Kohle die bekanntlich von
den Schweinen ſehr geliebt wird geſchieht als ſie eine
weſentliche Urſache des Vorkommens der vielen verkümmerten
Ferkel iſt Nachdem die Ferkel drei Wochen alt geworden
erhalten ſie Buttermilch und zwar am beſten in friſchem Zu
ſtande ſowie etwas Gerſtenſchrot jedoch niemals Roggen
Dieſes Futter muß ihnen an einem Orte gegeben werden zu
dem die Sau nicht zu gelangen vermag Es kommt vor daß
die Ferkel dieſe ungewohnte Nahrung nicht gleich am erſten
Tage annehmen gleichwohl muß dieſelbe täglich erneuert
werden und iſt dabei das Freßgeſchirr gründlich zu ſäubern
damit ſich keine Säure in demſelben anſetzt Es empfiehlt ſich
außerordentlich dieſe für die Ferkel zu benützenden Futtertröge
etwa 70 cm lang 18 bis 24 cm breit und 4 bis 6 em tief
herzuſtellen da dieſe Dimenſionen ſowohl ein leichtes Erreichen
des Futters als auch eine gründliche Reinigung des Troges
geſtatten Die Ferkel müſſen mindeſtens bis zum Alter von
5 bis 6 Wochen bei der San belgſſen werden und geht man
mit ihrer Fütterung in der Weiſe vor daß man die ihnen
gewährte tägliche Futtergabe ſtufenweiſe gleichmäßig erhöht
Dieſes Verfahren hilft in ſehr zweckmäßiger Weiſe über die
ſonſt recht ſchwierige Entwöhnungsperiode hinweg und beſeitigt
die gerade in dieſer Periode häufig auftretenden mit Durchfall
verbundenen Magenerkrankungen welche bekanntlich gar nicht
ſelten einen recht gefährlichen Charakter annehmen

Nachdem man die Ferkel von der Mutter genommen füttert
man dieſelben wie ſchon erwähnt mit friſcher Buttermilch
die durch Waſſer verdünnt wurde ſowie mit Gerſtenſchrot
jedoch niemals mit Roggen Die Futtertröge ſind ſtets in

der ſorgfältigſten Weiſe zu reinigen und es iſt ſehr zu
empfehlen daß man dieſelben mit Querleiſten verſieht welche
die Ferkel verhindern in dieſelben hineinzuſteigen und ſie zu be
ſchmutzen Sodann iſt es ſehr rathſam den Ferkeln ſtets
genügenden Vorrath von geſtoßener Kohle Erde Sand oder
Kalkabfällen von alten Mauern zu bieten damit ſie nach Be
darf darin herumſchnüffeln können Wenn die Ferkel etwa eine
Woche von der Sau fort ſind geſtattet man ihnen freien
Auslauf Es iſt nicht nöthig hierbei große Rückſicht auf
die herrſchende Temperatur zu nehmen denn ſelbſt leichter
Froſt ſchadet ihnen nicht ſondern dient im Gegentheil zu ihrer
Abhärtung in hervorragender Weiſe ſobald ihre Lagerſtatt im
Freien nur einigermaßen geſchützt iſt Häufiges und langes
Verweilen in friſcher Luft die Anſicht daß das Schwein
kaum einen dumpfigen und warmen Aufenthaltsort erhalten
könne beruht auf gründlichem Jrrthum iſt den Ferkeln im

höchſten Grade zuträglich Auch iſt den Ferkeln jun Gras
auf der Weide oder ſaftiger Klee wenn erforderlich ge

ſchnitten ſehr zuträglich
Sofern man die Abſicht hat die Ferkel zum Verkauf zu

mäſten reicht man denſelben ſobald ſie ein Alter von 4 bis 5
Monaten erreicht haben ein möglichſt kräftiges Futter in
Portionen ſo groß ſie dieſelben nur wollen und fährt damit
bis zur Beendigung der Maſt fort Beabſichtigt man aberdie Thiere als Juchimateria zu verwenden ſo füttert man ſie

in gleichmäßig guter Weiſe bis zum Alter von 7 bis 8
Monaten worauf ſie zum Eber gebracht werden Die Eber
ferkel müſſen eine kräftigere Fütterung erhalten als die Sau
ferkel und dürfen nicht zur Zucht verwendet werden ehe ſie
9 bis 10 Monate alt geworden doch iſt nicht ausgeſchloffen
daß ein ſolcher Eber bereits im Alter von 8 Monaten in
einem Einzelfall thätig zu ſein vermag Die Eber müſſen von
den Säuen getrennt aufgezogen werden und ihre Bebauſung
muß ihnen die Möglichkeit des Auslaufes in die friſche Luft
in ausgiebigem Maße bieten

Das Pflücken des Obſtes
Hinſichtlich der Zeit des Pflückens der Aepfel und Birnen iſt

ſehr zu empfehlen alle frühreifen Sorten vor ihrer vollſtändigen
Reife abzunehmen Jn dieſem Falle vollzieht ſich die Gährung
regelmäßiger und die ſpäteren chemiſchen Umſetzungen gehen beſſer
vor ſich ebenſo iſt der Geſchmack angenehmer und andauernder
die Früchte laſſen ſich länger aufbewahren und weit transportiren
Frühe Sorten von Aepfeln und Birnen ganz reif abgenommenhalten ſich kaum vierzehn Tage kurz vor der Reife abgenommene
hingegen können etwa einen Monat aufbewahrt werden Um
den Früchten ein ſchönes gleichmäßiges Ausſehen zu verleihen iſt
es anzuempfehlen dieſelben nicht zu hoch in Kiſten zu legen und
dieſe zuzudecken ſodaß das Licht abgeſchloſſen iſt die Früchte

t dann gleichmäßig gelb wodurch ihr Ausſehen bedeutend
gewinnt

Die Vertilgung von Regenwürmern und Schnecken
Jm Winter befinden ſich die Regenwürmer in tieferen Boden

ſchichten ſodaß ihnen ſchwer beizukommen iſt Jm Frühjahre und
Sommer pflegen ſie nach warmen Regen beſonders früh morgens
und abends an die Oberfläche zu kommen und können dann ab
geleſen werden Begießen des Bodens mit Jauche und Ruß
waſſer ſoll zur Beſeitigung der Regenwürmer ebenfalls beitragen
Um Regenwürmer von Topfpflanzen die während des Sommers
im Garten ſtehen fern zu halten werden mit einem Pfahleiſen
oder einem zugeſpitzten Pfahle Löcher in den Boden geſtoßen die
weit genug ſind daß die Blumentöpfe hineinpaſſen Unter dem
Boden des Blumentopfes befindet ſich dann ein trichterförmiger
Raum welcher verhindert daß Regenwürmer in den Blumentopf
gelangen Dieſe Vorrichtung ſchützt übrigens auch die Pftanzen

et I bermütiger Näſſe und die Erde im Topfe hält ſich beſſer
eucht

Die Schnecken treten beſonders in feuchten Jahren ſehr maſſen
haft auf weil ſie die Feuchtigkeit lieben Nach Regenwetter oder
früh morgens wenn die Pflanzen noch bethaut ſind kann man
ſie von den Pflanzen abſammeln Wenn man bei trockenem
Wetter abends die Pflanzen beſpritzt und morgens ganz früh die
Schnecken ablieſt ſo kann man wenn man die Jagd etwa acht
Tage lang fortſetzt ein Stück Land von dieſer Wage befreien
Bei dieſem Ableſen iſt es ſehr zweckmäßig die Schnecken mit
Stäbchen an welchem ſie ſofort hängen bleiben aufzunehmen
und dieſe in ein Geſchirr mit Waſſer zu tauchen wohinein die
Schnecke deren Schleim dadurch aufgelöſt wird fällt während
dieſelbe ſonſt nur ſchwer vom Stäbchen wegzubringen iſt Durch
Ausſtreuen von Häckſel wird den Schnecken ſehr geſchadet die
kleinen Strohhalme hängen ſich an die Schnecken an und quöten
ſie zu Tode Jn neueſter Zeit iſt ein Fangmittel empfohlen
welches ſehr wirkſam ſein ſoll Es werden flachgekrümmte Rinder
ſtücke in Braunbier getaucht oder man nimmt Kohlblätter und
beſtreicht dieſe unterſeits mit ranziger Butter Dieſe Fangmittel
werden dahin gelegt wo die Schnecken beſonders Schaden anrichten Jeden Morgen wird man dann eine große Verſammlung

von Schnecken unter den Kohlblättern dezügl Rindenſtücken be
ſammen finden ſodaß dies Ungeziefer in kurzer Zeit weggefangen
werden kann
Von Blumentöpfen können ſowohl Schnecken wie Regenwürmer
fern gehalten werden wenn man die Töpfe auf eine Unter age
von Steinkohlenaſche ſtellt

Radikalmittel zur Beſeitigung des Ungeziefers überhandt eies
es nur wenige die wirkſame Bekämpfung iſt meiſt vom
zeitigen Einſammeln wo ſich dies thun läßt abbängig 1
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der beſonnenen Frau an die ſtrenge Haltung ihres Körpers
den er nie in einer nachläſſigen oder an rohere Arbeit
mahnenden Stellung geſehen über das leichtbewegliche Weſen
des jugendlichen Geſchöpfs das liebeathmende Bezeugen das
Feuer der Seele das aus dieſen Augen leuchtete ſie über
wogen in den Augen des Glücklichen jene Vorzüge Für den
Meißel des Bildhauers dachte er flüchtig mögen jene
ſteinernen Schönheitsformen ein dankbarer Gegenſtand zu
ewiger Kunſtverſteinerung ſein aber dieſen lebenswarmen
Zauber dieſe fließende Anmuth dieſes Seelenvolle vermöchte
nur der geiſtreiche fühlende Pinſel eines Malers einigermaßen
feſtzuhalten Jeder Kunſtfreund würde dieſem Bilde vor jener
Statue den Preis zuerkennen Als das egxaltirte Paar in
der Zerſtreuung der erſten Wonne durch den Wald gekommen
war und nun das Freie vor ſich hatte begehrte Marianne
abſteigen zu dürfen Flüchtig wie ein Reh lief ſie auf hohem
Raine neben dem geliebten Reiter her und wenn ſie ſich ſo
am blauen Himmel abhob und einer Nymphe gleich mit
leichten ſichern Schritten dahinſchwebte ſo gewann ſie in
ſeinem Auge das ſie früher nur in der Enge des Hauſes
in der Atmoſphäre der Dienſtbarkeit erblickt hatte eine höhere
Bedeutung

Ehe es zum Mittag läutete gelangten ſie in ein nicht fern
von der Hauptſtraße gelegenes Dörfchen bei deſſen ländlichem
Wirthshaus ihnen ein Engel im Schilde heraufwinkte Sie
folgten der Einladung Man konnte des Paſſagiers hin
geworfenem Wort daß er ſeine Schweſter eine Strecke weit
begleitet wohl glauben Er beſtellte ein frugales Mahl ſo
gut es die Küche vermochte und ließ ſich ein Zimmer im
erſten Stock anweiſen deſſen Thüre beide gefliſſentlich offen
ſtehen oder angelehnt ließen Die Neigung weiß aber die
Gunſt des Augenblicks zu benützen und ſo war das Ab und
Zugehen der Wirthsleute kein Hinderniß des Austauſches
ihrer mit unſchuldigen Liebkoſungen reichlich durchflochtenen
Reden

Es waltete bei ihnen kein Zweifel mehr ob daß die Juſtiz
räthin ihre ſchnelle Entfernung veranſtaltet und daß die alte
Baſe wie ſie ſelbſt hierbei miſtifizirt worden denn wo ſie
jetzt war überraſchte ihr Eintreffen da die Familie wohl im
allgemeinen ihre Gegenwart gewünſcht aber eine ſo ſchnelle
Spedition keineswegs erwartet hatte

Wir ſehen das von einer ſtarken Neigung erfüllte Paar in
dem Zimmer eines Dorfwirthshauſes ſich ſelbſt überlaſſen und
fragen was die Leutchen denn eigentlich dachten wie ſie das
Stelldichein bei ſich ſelbſt verantworteten entſchuldigten was
ſie einander über die Gegenwart über die Zukunft geſagt
haben mögen Sollen wir uns ſchlechthin antworten die
Liebe denkt nicht überlegt nicht beſchönigt vor ſich ſelbſt alle
Unbeſonnenheiten Das wollen wir nicht ſo unbedingt
ausſprechen Wohl iſt es ſchwer in den Seelen zu leſen die
geheimen Debatten der Affekte mit der Vernunft und Vorſicht
der Neigungen und Wünſche mit dem Gewiſſen zu belauſchen
Oft begehrt ein gewaltiges Verlangen blindlings eine reizende
ſehnſuchtſtillende Ausfüllung der Gegenwart und läßt den
Gedanken an die Folgen an den ſittlichen Ernſt des Lebens
nicht aufkommen Dies war wohl bei Grünern nicht der Fall
Er traute ſich Solidität genug zu um nicht einem ver
führeriſchen Augenblick zum Opfer zu werden und den Frieden
eines unſchuldigen Herzens zu zerſtören Die Unſchuld war
ihm heilig und in ſeiner Beſonnenheit fand er eine Garantie

egen jede Verſuchung zä Warianne rch Erziehung und Beiſpiel durch an
geborene Schamhaftigkeit und Religioſität vor Leichtſinn be
wahrt Manche die ſich über dergleichen Gegenſtände aus
geſprochen ſtellen die ſogenannten Grundſätze höher
das was ſie eine bloße Tugend aus Inſtinkt nennen Wir
möchten aber ohne den Schulbegriffen zu nahe zu kreten
Kenner des menſchlichen namentlich des weiblichen Herzens
fragen ob denn nicht ſelbſt der Naturſinn der Thiere eine

verhüllte Vernunft ſei und ob bei dem Menſchen der ſittliche
Jnſtinkt nicht ſeinen tiefen Grund in dem geheimen Innerſten
ſeines Gemüths ſeiner Weltanſicht habe die kategoriſche
Stimme bezeichnend die aus der Seele im entſcheidenden
Augenblick entſcheidend hervorbricht und jedes Unreine als ein
Fremdes Widriges Verletzendes ablehnt abſtoßt Es iſt
Ueberzeugung ohne Bewußtſein der Gründe wie das meiſte
was wir in unſer Geſammtweſen aufgenommen ihm an
geeignet haben Grundſätze allein ſind nicht Schutzwehr genug
gegen die Gefahr der Verführung da ſie als bloße Verſtandes
ſache durch die Trugſchlüſſe eines Abgefeimten wankend gemacht
werden können Die Garantie der Unſchuld muß ſo tief als
möglich gründen nämlich in der Reinheit der Seele aus
deren geheimem Schooße ſie als ſittliche Abneigung hervortritt
und die ſinnliche Neigung wie ein guter Genius den Dämon
darniederhält Marianne vertraute dem Manne dem ihr
Herz gewogen war ſie kannte ſeine Redlichkeit ſie hielt ſich
auch im Alleinſein bei ihm nicht für gefährdet ſie traute ihm
keine Unbeſonnenheit zu und ſo war ſie der Einladung welche
das geſtern durch einen Eilboten an ſie gelangte Briefchen
enthielt ohne Zaudern gefolgt

Die Wirthsleute erzeigten ſich ihnen willfährig wußten ſich
aber nicht recht zu helfen Mariaune kannte Grüners Lieb
lingsſpeiſen und ließ es ſich nicht nehmen ihm einen ſchmack
haften Eierkuchen ſelbſt zu bereiten Er gab es gerne zu
wollte aber doch um ſie ſein und folgte ihr alſo in die Küche
Sie ließ ſich eine weiße Schürze geben und ſchaltete nun recht
zierlich in dem ſchwarz beräucherten Raume Neue Seiten
ihres anmuthigen Weſens kamen zum Vorſchein Kein Zweifel
daß ſie nebenbei wohl auch an ſich gedacht und reinweiblich
geahnt haben mag welchen Eindruck eine Darſtellung ihrer
hausfräulichen Anſtelligkeit auf den empfänglichen Mann
machen mußte Gab die Bereitung der Speiſe zu mancher
luſtigen Bemerkung Stoff ſo war das Verzehren des Kuchens
der goldgelb und ſchön gebräunt von der Schale glänzte und
mit gekochten Pflaumen herrlich ſchmeckte nicht minder ver

gnüglich enGruüner bekämpfte bei ſeiner lieben Köchin die weibliche
Eigenheit des Nichttrinkens eine Tugend die man den
Männern ſelten nachrühmen kann und da das Landgewächs
wohlgezeitigt war ſo fanden ſich beide bald in eine heitere
Laune verſetzt die alle Sorgen und Bedenklichkeiten vergaß
Marianne berechnete die Zeit bis zu ihrer Rückkehr und
Grüner bat ſie die flüchtigen Stunden nur ja nicht durch den
Gedanken an Abſchied und Trennung zu trüben Was weiß
ein junger Mann der Gunſt des Augenblickes froh nicht
alles in ſolchen Fällen vorzubringen Wir wollen, ſagte
er über das Kommende keine leeren Worte verlieren Sieh
liebe Marianne die Menſchen nehmen ſich hundert Dinge vor
aus denen nichts wird ſie arbeiten mit Sorg und Mühe
auf Momente los die nicht eintreten Warum ſollen wir
nicht klüger und glücklicher als ſie des Augenblicks der Gegen
wart des unverhofften froh werden ohne uns durch Ge
danken an die Zukunft zu ſchrecken Wandeln wir nicht auf
böſem Wege ſind wir der frohen Stunde würdig ſo mag die
Zukunft daraus entwickeln was ſie will Marianne ſah
ihn wie fragend zweifelnd an doch wurde ſeiner Lage ſeines
Verhältniſſes zur Juſtizräthin mit keinem Worte gedacht
Wer das Paar behorcht hätte er würde es unfehlbar für
Neuverlobte gehalten haben
Der Abſchied war kurz Grüner begleitete Marianne als

die verhängnißvolle Stunde ſchon um etwas überſchritten war
noch eine Strecke weit bis wo die Straße um einen Abhang
bog der ſie wenn ſie ſchieden einander ſogleich für immer
verbarg Er umarmte die in Thränen Ausbrechende innig
und küßte ſie auf s herzlichſte die krampfhaft verſchlungenen
Hände ließen ſich gegenſeitig los ein letzter Blick und ver
chwunden waren ſie einander Er eilte zur Herberge

zurück beſtieg ſeinen Braunen und flog wie gejagt davon

Tand und Hausvwirthltakt

Zur Ferkelaufzucht
Die Fütterung und Haltung ver Ferkel ſchreibt die Hann

forſt und landw Zisn gehört zu denjenigen Fragen
bezüglich welcher in den landwirthſchaftlichen Kreiſen von jeher

bedeutende Meinungsverſchiedenheiten herrſchten und auch in
Zukunft wohl immer herrſchen werden Um ſo wichtiger iſt
es daher von jedem Beitrag Kenntniß zu nehmen der von
berufener Seite zur thunlichſten Klarlegung dieſer Frage ge
liefert wird und möchten wir aus dieſem Grunde unſeren
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gefüllt Oben auf der Firſt des Gerüſtes iſt eine mit ſtell
baren Hähnen verſehene Soolleitung angebracht Das aus
den Hähnen auf die Dornuenwand fallende Salzwaſſer zer
ſplittert ſich an derſelben tropft von Dorn zu Dorn und ver
dunſtet ſo einen Theil ſeines Waſſergehaltes während die ihm
beigemiſchten erdigen Beſtandtheile ſich an den Dornen ab
ſetzen Die ſo verbeſſerte Soole ſammelt ſich in dem unter
der Dornenwand befindlichen Baſſin iſt ſie noch zu ſalzarm
d h noch nicht kryſtalliſationsfähig ſo wird ſie nochmals
gradirt und ſo fort bis ſie 27 Prozent Salz enthält Alsdann
wird ſie in das Siedehaus geleitet und hier in großen
blechernen Pfannen über Torf oder Kohlenfeuer ſo lange er
hitzt bis die Salzkryſtalle ſich ausſcheiden

Die Gewinnung des Steinſalzes endlich geſchieht vorzugs
weiſe durch Bergbau Die berühmteſten und bekannteſten
Gruben ſind die von Wieliczka in Galizien Die Salzlager
haben hier eine Länge von 9800 Fuß eine Dicke von 1200
Fuß Der Bergbau wird in fünf Etagen betrieben und jedes
Stockwerk bildet ein Labyrinth von Gängen Höhlen und
Kammern deren einziges Baumaterial das Salz geliefert hat
Dreizehn Tageſchächte einige mit nahezu 2000 Stufen aus
Salz und Eichenholz verſehen führen in die Tiefe hinab
Gleich im erſten Stockwerk befindet ſich die St Antonskapelle
deren Gewölbe Kanzel Pfeiler Heiligenbildſäulen und
Ornamente ſämmtlich aus Salzſtein gehauen ſind und in
welcher täglich Gottesdienſt gehalten wird Sie iſt dem An
denken der frommen Gemahlin eines der erſten Könige Polens
gewidmet welche von der Vorſehung gewürdigt ward den
ſegensreichen Schatz im Schooße der Erde zu entdecken Als
ſie einſt ſo erzählt die Sage zu ihrem Schutzheiligen um
Linderung der Noth ihrer Unterthanen flehte gebot ihr dieſer
ihr liebſtes Kleinod zum Opfer zu bringen Sie ließ ihren
Trauring in einen Brunnen werfen Nach einiger Zeit
brachten ihr einige Bauern aus den Karpathen ein Stück
glänzenden Salzſtein zum Geſchenk in dem guten Glauben
daß es vielleicht ein fremder Edelſtein ſei Man unterſuchte
ihn genauer und fand in dem durchſichtigen Kryſtall den
Trauring der Königin Durch dieſes Wunder aufmerkſam
gemacht ordnete und leitete ſie ſelbſt die eifrigſten Nach
forſchungen an nach dem ſeltſamen Geſtein ſo fand man
jene Salzlager welche ſeitdem eine Quelle des reichſten Segens
für das ganze Land geworden ſind Jn demſelben Stock
werk dieſer großartigen Mine befindet ſich auch ein geräumiger
Saal mit einer Orcheſtergalerie vielen Säulen und einem
Kronleuchter von 20 Fuß Umfang aus dem reinſten Krhyſtall
ſalz bei beſonderen Gelegenheiten iſt hier bereits häufig
konzertirt und getanzt worden Den eigenthümlichſten Ein
druck aber machen die in einigen Stockwerken befindlichen
unterirdiſchen Seen in welchen ſich die durch das Geſtein
ſickernde Erdfeuchtigkeit anſammelt Wie ein geheimnißvoller
ſchwarzer Spiegel wie der grauſe Styx der Unterwelt dehnt
ſich ihre unbewegte Fläche in endloſer Oede die ringsum auf
gethürmten Felſen vom Lichte der Fackeln mit rother Gluth
übergoſſen ſcheinen gigantiſchen Eiswächtern gleich das ſonſt
ſo fröhliche Element in ewiges Schweigen gebannt zu halten

Kein Vogel taucht je ſeine Schwingen in dieſe einſamen
Waſſer keine Blume blüht an ihren Ufern kein goldiger
Sonnenſtrahl ſpielt auf ihrer Fläche alles iſt Verlaſſenheit
grabähnliche Stille Doch zuweilen dröhnt es von fern
wie ſchweres Donnergrollen es ſind die Schüſſe mittelſt
welcher große Cylinder oder Quadern von dem Geſtein ab

r werden und die ſich in hundertfachem Widerhall an den
Felſenzacken fortpflanzen Wie groß der Reichthum dieſer

Grube iſt beweiſen Rechnungen uach welchen das jährliche
zrianiß ſich durchſchnittlich auf 1 Million Centner be
äuft

Neben dieſen von der Natur ebenſo weiſe als großartig an
gelegten Vorräthen des Salzes giebt es aber noch ein Vor
kommen deſſelben welches faſt als ein von böſen Mächten er
zeugter Trug als ein Zerrbild der Segensgabe gelten könnte
Es ſind die Salzſteppen öde init Milliarden von Salz
kryſtallen überdeckte Flächen welche ſich im Jnnern Neu
bollands im mittleren Aſien in Arabien und im ſüdlichen
Amerika bis zur Größe von 20,000 Quadratmeilen ausdehnen
Starre alles Lebens baare Eisfelder unter der Wüſten
ſonne welche den Fluch von Sodom und Gomorrha zu tragen
ſcheinen Wehe den Reiſenden welche von Hitze und Durſt
erſchöpft dem von ferne gleißenden Schimmer folgen in der
Hoffnung ein erquickendes Waſſer zu finden Daſſelbe Segens
gut welches ſonſt das Leben fördert und erhält wird hier zur
verderbenbringenden Lüge und bereitet Verſchmachtung und
Tod Lange hat man vergeblich geſtrebt dieſe ſeltſame Natur
erſcheinung zu erklären Man glaubte daß die Salzſteppen
das Bett ehemaliger Meere ſeien die durch beſondere
klimatiſche Einwirkungen ausgetrocknet worden ſind oder daß
die glitzernde Maſſe vormals tief im Schooße der Erde ge
borgen lag und durch gewaltſame Bodenumwälzungen an die
Oberfläche gehoben wurde Bald aber entdeckte man daß das
Salz an dieſen Stellen der Erde thatſächlich wächſt denn
nicht ſo bald hatte man es zu entfernen verſucht als es in
kürzeſter Zeit ſich zu ergänzen begann und die geöffneten
Spalten ſich wieder zuſammenfügten Die Wiſſenſchaft hat
das Räthſel dahin gelöſt daß die Salzlöſungen die ſich im
Boden und in den Felsarten bilden an manchen Orten durch
die Haarröhrchenkraft der lockeren Erdſchichten nach der Ober
fläche gehoben werden wo dann das Waſſer verdunſtet und
das Salz ausblüht oder effloresziert Natürlich iſt dieſe
Maſſe als Kochſalz nicht verwendbar Wenn aber ſolche Salz
ſteppen in ſpäteren Entwickelungsperioden von Flüſſen durch
ſchnitten werden ſo können ſie ihres Salzgehaltes entledigt
ſehr fruchtbaren Boden erhalten So haben wir z B die
von der Nordſee abgeſetzten Marſchen welche anfangs ganz
unfruchtbar waren durch Auslaugung allmälig einen ſo er
giebigen Boden erlangt daß auf demſelben ohne Düngung
ein Jahrhundert lang Korn gebaut werden kann

Eine andere ungleich freundlichere Art des Salzausblühens
geſchieht durch verſchiedene Pflanzen welche vorzugsweiſe
an den Küſten der Meere aber auch im Binnenlande gedeihen
So haben z B der Seetang die Salzwurz der Sauerampfer
und die unter dem Namen Eiskraut bekannte Zierpflanze

berufen eine Verfaſſungsgeſchichte ſeiner Kirche zu geben und er
thut dies aufgrund geſchichtlicher Unterſuchungen und in ruhigem
und objektivem Sinne Daß er um verſtändlich zu ſein kirchen
geſchichtliche Züge mit einwebt muß man ihm Dank wiſſen denn
die Geſchichte der Schweſterkirche in Rußland iſt den meiſten ein
ſehr unbekanntes Gebiet Möge die freundliche Aufnahme des
werthvollen Buches den Verfaſſer ermuthigen den Schlußband
bald nachfolgen zu laſſen

Die neueſten Hefte 19 und 20 des Hausfreund Verlag
von S Schottlaender in Breslau gedenken des ſeltenen
Ereigniſſes des 50gährigen Regierungsjubiläums der Königin
Viktoria von Großbritannien unter Mittheilung eines vorzüg
lich gelungenen Porträts der hohen Jubilarin begleitet von einer
ſympathiſchen Lebensſkizze Außerdem lernen die Leſer den be
rühmten feinſinnigen Landſchaftsmaler Julius Margk den
Meiſter ſo vieler köſtlicher Stimmungsbilder im Porträt kennen
Aus Verdis Leben bringt der Muſikſchriftſteller Otto Schmid
aufgrund authentiſcher Originalquellen hochintereſſante Mit
theilungen Der in Nähe und Ferne hinauslockenden Reiſeſaiſon
iſt durch eine Reihe lebhaft geſchriebener Oertlichkeitsſchilderungen
Rechnung getragen Ungemein rührend pikant und amüſant ſind
die Genreſtücke Die böſen Sieben von C Schröder eine
unſerer gediegenſten Novelliſtinnen Wigh und Tory mit
Jlluſtration von G T Garland Aus der Volksküche von
A Dux Das Pſalmbuch der Mutter von W v Jſſel ſehr

anziehend die kleineren Novellen Ein reiches Mädchen von
El Hofmann Lebenswendungen von Aug Rehn Die geſchicht
lichen kulturhiſtoriſchen und naturgeſchichtlichen Stizzen Schwänte
und Zeitbilder Gaukler und Märtyrer Der Schacht brennt
Vor dem Bleiſtifte Meiſter Brand und Meiſter Reineke
Ein Raubgeſell Der Jagdfalke e c leſen ſich ebenſo

gefällig als belehrend und zum Theil beluſtigend Da der
große in gewiſſer Hinſicht auch kulturhiſtoriſche Roman Cyllene
zu den namhagfteſten Unterhaltungswerken der jetzigen Zeit gehört

hatten wir t e ehe zu e dZwei ernſte religiöſe Schriften möchten wir den Leſtille Stunden empfehlen denn ſie ſind der Gapſehiune W fgr

1 Ein ſchöner Sonnenuntergang oder Erinnerungen
einer Mutter an die letzten Ta e ihres in der Ju endblütheheimgegangenen Sohnes und 2 Nach Golgatha Sichtungen
zur Leidensgeſchichte Chriſti Beide bei Perthes Gotha 1887
Preis 160 M und 3 erſchienen Die erſtgenannte Schrift
iſt aus dem Engliſchen überſetzt urſprünglich nicht für die Oeffent
lichkeit beſtimmt ſondern als Mittheilung der Mutter an ihre
einzige Schweſter entſtanden echt mütterliche rührende Er üſſe
einer Mutter welche ein durch einen Unfall erkranktes Kind dem
Tod verfallen ſieht aber mit Heldenmuth und Glaubenstkraft ſich
und den Sohn für den Abſchied rüſtet Jn der That der
Sonnenuntergang eines ſchönen blühenden Jünglingsledens do
auch ein Sonnenaufgang wahren Lebens Niemand wird ſi



unſerer Treibhäuſer den reichſten Salzgehalt ſie werden zur
Gewinnung der Soda benutzt

Endlich iſt noch zu erwähnen daß die gütige Mutter Natur
uns das Salz nicht nur aus ihrem eigenen Schooße und
durch Vermittelung des Waſſers ſpendet ſondern uns daſſelbe
oft ſogar auch durch Feuermacht austheilen läßt Es geſchieht
nämlich zuweilen daß die Vulkane anſtatt wie wir ſchon
oben anführten Chlor auszuſtoßen noch unaufgelöſtes Salz
verdampfen welches ſich dann an der Erdoberfläche in Spalten
und Klüften anſammelt oder ſich auf den erſtarrten Lavg
ſtrömen kryſtalliſirt und von der umwohnenden Bevölkerung
geerntet wird So hat man im Jahre 1822 vom Krater des
Veſuvs Salzſtücke von 24 Quadratfuß aufleſen können Nicht
minder ergiebig ſoll der Hekla in Jsland ſein

Infolge ſeiner Wichtigkeit gilt denn auch das Salz von
grauer Vorzeit an als ein tief bedeutungsvolles Symbol es
bildet ein Hauptmoment in der Kulturgeſchichte der Völker
und nimmt in den verſchiedenſten heidniſchen wie chriſtlichen
Gebräuchen und Sittten die erſte Stelle ein

Die alten Völker glaubten daß das Salz eine direkte Gabe
der Götter und dieſen ganz beſonders angenehm ſei ſie ließen
es deshalb bei keinem Opfer fehlen Jn der Bibel heißt es
Zu allen Opfern ſollſt du Salz nehmen Die alten

Egypter füllten bei dem Feſte zu Ehren der Erde der Mutter
alles Lebendigen die Lampen in ihren Tempeln mit Oel und
Salz und die Chineſen feiern noch bis auf den heutigen Tag
alljährlich ein Feſt zu Ehren deſſen der das Salz zuerſt in
den Gebrauch einführte Die alten Hebräer pflegten die neu
geborenen Kinder mit Salz abzureiben um ſie gegen die Un
bill des Lebens zu ſtärken in ähnlichem Sinne wird den
chriſtlichen Täuflingen Salz gegeben als Symbol des
Glaubens welcher alles durchdringt und belebt Chriſtus
ſagte zu ſeinen Jüngern Jhr ſeid das Salz der Erde
Und der heilige Petrus ſchreibt Euere Rede ſei voll Kraft
und gewürzet mit Salz Attiſches Salz wurden im
Alterthum die ſcharfſinnigen fein ſcherzenden Reden genannt
wie die Attiker ſie liebten und brauchten die Bezeichnung
hat ſich bis auf unſere Zeit erhalten die Reden ſind leider
vielfach andere geworden Etwas cum grano salis miteinem Körnchen Salz verſtehen heißt noch heute ſo viel als

die Pointe herausfinden Mit Rückſicht auf die Eigenſchaft
des Salzes den Dingen welche es berührt Kraft und Dauer
zu verleihen wurden ſeinerzeit verſchiedene Geſetze leges
saliae Salzgeſetze genannt und in der Bibel finden wir die
Geſetze welche eine ewige Dauer haben ſollten als pacta salis
Salzverträge bezeichnet

Verſchiedene Völkerſtämme die noch Europa s übertünchte
Höflichkeit nicht kennen, ſtellen beim Abſchluß von Verträgen
eine Platte mit Salz auf von welcher jeder der Kontrahenten
ſtatt der Eidleiſtung unverbrüchlicher Treue einige Körner in
den Mund ſteckt Bei den meiſten Völkern pflegt man dem

e bei ſeiner Ankunft Brot und Salz als Zeichen der
aſtfreundſchaft zu reichen und auf keiner Tafel ſo reich

oder ſo arm ſie auch ſei darf das Salzfaß fehlen Jm Mittel
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alter wurde das Umſchütten des Salzfaſſes allgemein als eine
böſe Vorbedeutung angeſehen und auch in unſern Tagen hält
man dieſem Glauben oder vielmehr Aberglauben noch hie und
da ein Hinterpförtchen offen Das Salz der Ehe heißt ein
Luſtſpiel welches auf die ominöſe Vorbedeutung des Um
werfens eines Salzfaſſes ſich gründet Jn früheren Jahr
hunderten herrſchte die Sitte daß bei Tiſche die Hausfrau
ſowohl wie jeder Gaſt eine eigene Salzſchale haben mußte
Ein Chroniſt erzählt daß die Tochter Eduards I von Eng
land bei ihrer Vermählung mit dem Herzog von Brabant in
dem Silberſchatze ihrer Ausſteuer 120 ſilberne und 6 goldene
Salzſchalen erhalten habe

Indeſſen finden wir das Salz nicht immer nur als Segen
und Wohlfahrt ſpendendes Element genannt ſondern hie und
da auch als Symbol des Schreckens des Fluches Es dürfte
dies ſich dadurch erklären weil das Salz da wo es in großer
Menge den Boden bedeckt denſelben unfruchtbar macht Jm
alten Teſtament leſen wir daß der Prophet Jeremias Judäa
fluchte indem er es verdammte die verdorrten Stätten der
Wildniß zu bewohnen in einer Salzſteppe unbevölkert und
unfruchtbar Ferner heißt es daß Abimelech als er die
Stadt Sichem erobert hatte und ihre Mauern ſchleifen ließ
die Erde wo ſie geſtanden mit Salz zu bedecken befahl damit
ſie wüſt bleibe lange Zeit Ein Gleiches ließ im Mittelalter
der Kaiſer Barbaroſſa der rebelliſchen Stadt Mailand ge
ſchehen Auch die Metamorphoſe von Lot s Weib in eine
Salzſäule dürfte nichts anderes als ein ſolcher Fluch der Un
fruchtbarkeit geweſen ſein

Nicht minder als in Gebräuchen und Sitten iſt das Salz
auch in die Sprache als bedeutungsvolles Symbol übertragen
worden wie viele der herkömmlichſten Redensarten bezeugen
Jm Alterthum wurde der Lohn salarium nach dem Worte
sal Salz genannt und noch heute bezeichnet man ein Jahr
gehalt als salare Die Römer ſagten denn auch er ver
dient ſich ſein Salz ſtatt des bei uns üblichen er verdient
ſich ſein Brot Jn Jndien pflegt man von Leuten die einem
andern dienen zu ſagen ſie eſſen ſein Salz und eine übliche
Redeweiſe der Holländer wenn ſie jemandes Unterhalt geſichert
haben lautet er verdankt mir ſein Salz Nicht Salz
auf s Brot oder ohne Salz und Schmalz pflegt man zu
ſagen wenn man den größten Mangel bezeichnen will da
gegen heißt es Salz und Brot macht Wangen roth
Jemandem die Suppe verſalzen iſt nicht eben ein Werk der
Nächſtenliebe ebenſowenig als es von großer Klugheit zeugt
den Vögeln Salz auf den Schwanz zu ſtreuen Als Beleg

endlich daß die größten Dichter aller Zeiten in ihren Werken
das Salz verherrlicht haben will ich zu dem oben erwähnten
Ausſpruch Goethe s hier am Schluß noch Vater Homer citiren
wie er im IX Geſange der Jlias ſagt

Als nun die Loh ausbrannt und des Feuers Blume ver
dorrt war

Breitet er aus die Kohlen und richtet drüber die Spieße

Sprengte mit heiligem Salz g
r

n e edem Eindruck dieſes in England weit
iehen können Nach

eit verbreiteten Buches ent
olgatha iſt eine Sammlung von

ichtungen über die einzelnen Vorgänge der Leidensgeſchichte bis
zum Begräbniß nicht alle gleich an Werth aber alle voll
religiöſer Wärme und viele auch in der anſprechenden Weiſe
Gerock s und Spitta s ſinnig und formgewandt einzelne Bilder
ſind werthvolle Perlen Als Geſchenk an die reifere Jugend
namentlich zur Konfirmation eignet ſich das Buch trefflich

Unter den deutſchen Monatsſchriften nimmt die Oktav Aus
abe von Ueber Land und Meer EStuttgart Deutſche
erlagsAnſtalt entſchieden eine der hervorragendſten Stellen ein

Jn hohem Maße bezeugt dies ganz beſonders der ſoeben ab
el deene dritte Jahrgang dieſer reizvollen Ausgabe der alt
erühmten Zeitſchrift deſſen letzter Band die Hefte X bis XII

gleich den beiden vorangegangenen ein Muſter von Schönheitund Jnhaltsreichthum iſt Ne en dem Samarowſchen Zeitroman
Gipfel und Abgrund der in gerundeter Form ein durchgeiſtigtes

Lebensbild des unglücklichen Baiernkönigs Ludwig II zeichnet
liefern anſprechende Novellen und Erzählungen ſcharf umriſſene
Sittenbilder aus allen Kulturepochen Biographien hervorragender

ne gen von ihren Bildniſſen begleitet intereſſante Dar
tellungen aus der Geſchichte der Vergangenheit und Gegenwartund aähnliche gewählte Leſeſtoffe einen Schatz der Unterhaltung

und mühelos aufnehmbaren Belehrung wie er ſich nicht leicht
zum zweitenmale in einem Oktavbande ähnlichen Umfangs findet

S

Nicht geringeres Lob gebührt der künſtleriſchen Ausſtattung die
unter anderen durch eine Reihe von Holzſchnitten vollendetſter
Art das ganze Piglheinſche Panorama der Kreuzigung Chriſti
wiedergiebt und an prächtigen Genrebildern Dar tellungen von
Zeitereigniſſen Bildern von Land und Leuten c nahezu un
erſchöpflich erſcheint

Die uns vorliegenden letzten Halbmonatshefte der
Deutſchen Rundſchau feſſeln uns wiederum durch die
Fülle des intereſſanteſten und anregendſten Materials Da finden
wir Novellen von Jlſe Frapan Helene Böhlau und Karl renzel
wiſſenſchaftiiche Aufſätze von Rudolf v Jhering Hermann Grimm
Bernhard Suphan Prof A Müller Hans Blum ec drama
turgiſche und literariſche Ueberſichten kurz es iſt für jeden Leſer
kreis und jeden Geſchmack durch mannichfaltigſte Abwechslung
geſorgt Die Deutſche Rundſchau beſteht nun bald ſeit dreizehn
Jahren und hat ſich unbeſtritten den Rang als repräſentatives
Organ der geſammten deutſchen Kultur Beſtrebungen erworben

Die anhaltiſchen Staatsergänzungs und Kommu
ma lſteuer Geſetze Ausführungsverordnung zu denſelben vom
20 Juli 1886 und den dazu ergangenen Abänderungen nebſt Ein
theilung des Herzogthums Anhalt in Einſchätzungsbezirke Nach
den am 1 Juli 1888 in Kraft tretenden Geſetzen und unter Hin
Leſtimg nenden ſrüpere noch in n z du Wenn
be Je ergänzt Preis 90 Pf Köthen Verlag von PanScheltler s Eroch re 90 Pf Köthen Verlag v
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Das Stelldichein
Eine Erzählung von F L Bührlen

III
Jn ſolchen Tagen brachte ein Bote des Grafen v E einen

Brief worin der Konſulent ſein Geſchäftsführer zu einer
Beſprechung auf ſein Beſitzthum eingeladen ward Ein
freudiger Schrecken durchzuckte ihn Das Schloß lag in jener
Gegend die ſein Blick von den Höhen aus geſucht hatte Er
miethete ein Reitpferd und enteilte des anderen Morgens in
aller Frühe den Mauern der Stadt Raſchen Trabes ging
es dem Flußthal entlang dann ein paar Stunden ſeitwärts
an dem Höhenzuge hin der hier von der Heimath aus ge
ſehen den nördlichen Horizont ſchloß Bald gewahrte er den
auf einem rundlichen Vorhügel gelegenen Herrenſitz Bei
dem Grafen angelangt konnte er bald bemeſſen wie lange
ihn das Geſchäft hier feſthalten möge Er konnte den
folgenden Tag noch vor Tiſche damit zu Ende ſein und traf
nun der Nähe Mariannens gedenkend ſeine Maßregeln

Der Graf ein junger lebensluſtiger Herr und ſeine leut
ſelige Gemahlin die Tochter eines kleinen aber reichen
Fürſtenhauſes ſorgten zur Erholung von der anſtrengenden
juridiſchen Verhandlung für einen heitern Abend Es fanden
ſich ein paar joviale Nachbarn ein man trank und ſcherzte
Die Rede kam auch auf Grüners dem Vernehmen nach bald
bevorſtehende Verheirathung und es fehlte nicht an luſtigen
Anſpielungen Der Konſulent hielt bei dem Geſpräch nicht
ſtand Man zog ihn auch auf daß er des reichlich auf
geſtellten Weines des trefflichſten dieſes berühmten Wein
geländes ſo jungfräulich ſchonte Er that es um ſich nicht
durch Ueberreizung die Nacht und den kommenden Tag zu
verderben wohl wiſſend daß ein zu jovialer Abend einen
böotiſchen Morgen zur Folge habe Dafür bewegten ſich
angenehme Traumbilder vor ſeiner Seele Er war vor der
Sonne auf und beſeitigte mit hellem Sinn den größten Theil
der noch zu erledigenden Arbeit Der Graf fand nach dem
Frühſtück alles zum Abſchluſſe reif

Erwünſcht rief er aus als er ſeinen Namen unter das
Dokument ſchrieb nun können wir vor dem Mittageſſen noch
einen Ausflug zu Pferde machen um uns den Appetit zu
wetzen Sie laſſen Jhren Braunen ruhen und bedienen ſich
meines Rappen es iſt ein ganz zuverläſſiges Thier Grüner
aber bat dringend um ſeine Entlaſſung Man begriff ſeine
Eile nicht Er hatte Mühe durch Vorſchützung eines
dringenden Geſchäftes die Bitten der Herrſchaft zum Schweigen
zu bringen Sie wiſſen Herr Graf, ſagte er und erröthete
als er es vorbrachte daß ich geſtern einen Boten nach B
geſchickt habe Es wartet eine Partei auf mich und ein
peremptoriſcher Termin in der Rechtsſache leidet keinen weitern
Verzug Jch tauge zu keiner Freude wenn mir andere Dinge
im Kopf umgehen

O Ihr leidigen Geſchäftsleute rief der Graf wo Jhr
geht und ſteht reitet und fahrt ſitzt Euch die Pflicht die
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Sorge auf dem Nacken Auch ich mag mit Ernſt arbeiten
aber wenn es gethan iſt dann weg alle Grillen dann bin ich
ganz bei der Freude Wiſſen Sie was Eines laſſe ich
mir nicht nehmen Jch begleite Sie zu Pferde bis nach B
und bin bis Mittag wieder zurück Der Konſulent war
in der größten Verlegenheit Es bedurfte allerhand Vor
wände z B wie er den kritiſchen Kaſus der Rechtsſache noch
gar nicht recht erwogen habe und erſt auf dem Hinritt die
Lage der Sache und ihre geſetzliche Seite recht erwägen müſſe
wie ihm alles daran liege dem rabuliſtiſchen Advokaten des
Gegners recht zu imponiren und dergleichen mehr bis es ihm
gelang ſich der liebenswürdigen Zudringlichkeit des Grafen zu
entwinden Er entfernte ſich einen Augenblick ließ ſich ſein
Pferd vorführen ehe noch ſein vornehmer Wirth Befehle
ertheilen konnte und empfahl ſich Jmmer jedoch beſorgend
jener möchte ihm nachkommen jagte er als er den Schloß
bewohnern aus dem Geſicht war auf Flügeln der Eile davon

Sein Weg führte ihn abſeits von der Straße nach B durch
ein lichtes Gehölz An der Ecke einer Wendung erblickte er
ein weibliches Weſen Er ſtrengte ſeine Sehkraft an und gab
ſeinem Pferde die Sporen Schon war er der Perſon ſo
nahe daß er ihre Züge erkennen konnte War ſie es Sie
war es nicht Ein Strohhut mit Bändern beſchattete ihr
Geſicht hellbraune Locken ringelten ſich um die Stirne und
hinter dem Ohr herab Das befremdete ihn er dachte ſich
Mariannen im einfach geſcheitelten Haar Jhr Winken ihre
ausgebreiteten Arme ſagten ihm daß ſie es ſei Er ſtieg ab
und umarmte das liebe Kind Froher Ausruf Thränen
Seufzer heißes Umfangen beſtätigten ihre durch Trennung
und Sehnſucht geſteigerte ihre leidenſchaftliche Zuneigung Sie
war die Ehemalige und war es nicht Er mußte ſich wirklich
beſinnen wenn er die vorigen Züge in ihr finden wollte
Konnte dieſe kurze Zeit ihre Geſtalt ſo auffallend verändern
Jhr Kolorit war zarter ihr Teint durchſcheinender geworden
ein feiner Anhauch von Bläſſe hob ihr friſches Roth Ein
Zug der Wehmuth um die Augen machte ſie ihm intereſſanter
theurer Jhre Stimme war weicher ihr ganzes Weſen weib
licher hingebender geworden Er war leidvoll und freudvoll
auf s Tiefſte Seligſte bewegt Er hob ſie nach einigem
Zaudern der Verſchämtheit und Beſorgniß von ihrer Seite
auf ſeinen wohlgeſchulten frommen Braunen und ſo zog er
mit ihr durch den Wald Wie reizend dünkte ſie ihm wenn
ſie hold befangen auf ihn herablächelte ihm die ſie ſtützende
Hand drückte

Was bei ihr die unerwartete Freude des Wiederſehens die
einigermaßen phantaſtiſche Art des Zuſammentreffens das
Gewagte der Neigung thaten dieſe Verſchönerung der Geſtalt
konnte der Juſtizräthin nie zutheil werden Unwillkürlich
dachte der Konſulent an die regelmäßigen faſt antiken Züge

Kiſſemich im Seebade Strandhumoresken Borna und
Leipzig Verlag von Robert Noske 80 S Jn illuſtrirtem
Umſchlag und mit 11 Textilluſtrationen Preis 1 M Das vor
liegende reich ausgeſtattete Schriſtchen iſt geeignet dem fühlbaren
Mangel an humoriſtiſcher Lektüre über Seebäder in etwas ab
zuhelfen Namentlich iſt die Lektüre der Kapitel Barbierwände
F erſchte Bad Under den badenden Damen De Giſtbuden
Anne Fahrd uff Lähm un Dod Der Seehundsfang und R Opfer
der See von ſehr erheiternder Wirkung

Der Kampf am Rhein und an der Donau Von L
B Hellenbach Pr 50 Pf Leipzig Verlag von Oswald
Mutze

Sichtbarkeit und Verlauf der totalen Sonnen
finſterniß in Deutſchland am 19 Aug 1887 von Dr W
Zenker Mit einer Karte der Totalität einer Täfel den Ver
lauf der Finſterniß und einer farbigen Tafel Protuberanzen dar
ſtellend Berlin 1887 Ferd Dümmler s Verlagsbuch
handlung

Schriften des deutſchen Vereins für Armenpflege und
Wohlthätigkeit Drittes Heft Die Entwickelung der
deutſchen Arbeiterkolonien Von Dr G Berthold
Leipzig Verlag von Duncker Humhlot 1887

Neues von der Venus Plandereien und Geſchichten von
Theodor Herzl Leipzig Verlag von F Freund Preis 2 M
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Novellen von Marie v Schlägel Zweierlei Tuch
Jnhalt Lieutenant Axels Freund Jm Schnee An derSchwelle der Ewigkeit Albert Goldſchmidt in Berlin

Die geſchichtliche Entwickelung des ruſſiſchen
Volkes von Jwan v Golowin Leipzig Verlag von
Feodor Reinboth 4Der Wucher auf dem Lande Berichte und Gutachten
veröffentlicht vom Verein für Sozialpolitik zzig Ver
lag von Duncker K Humblot 1887 WDie Kehrſeite der Medaille Roman von J Nie
mann Berlin Albert Goldſchmidt

Shi ho nanking und Zaléiachignon von Viktor
Frédal Verlag von F Freund Leipzig Preis 1,50 MFür Studenten und Nichiſtudenten hat Frédal ſein allerliebſtes
Büchlein geſchrieben das unter chineſiſcher Flagge in die Welt
hinausſegelt und in welchem der Leſer zu ſeiner Ueberraſchung
eine fein erſonnene StudentenLiebesgeſchichte entdeckt

Studentenleben Klein Paris Band II Von Mario
Lindner Leipzig F Freund Preis 1,50 M

Jm Lande der Revanche Eine deutſche Tiſſotfahrt
Leipzig Verlag von F m R d

Der Nilbräutigam omän von S Rebeg Pr 1 MLeipzig Verlag von Reinhold Werther 1887 4 Sr 1
n
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